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Am 07.12.2021 hat ein Online Workshop mit 21 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern stattgefunden 

4 Kurzvorstellung Projekt „Zero Waste Regensburg“

5 Strukturiertes Brainstorming (Miro Board) 

6 Reflektion und Konkretisierung (Miro Board) 

1 Check-in

2 Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Artinger

3 Vorstellungsrunde

7 Feedback und Verabschiedung

Agenda
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Das Projekt „Zero Waste Regensburg“ verfolgt eine Reduktion der Rest-
Abfallmenge von aktuell 300 kg auf 50 kg pro Einwohner und Jahr  

300

50

280

ZielAktuell

20

600

-83%

Abfälle zur Weiter- und Wiederverwendung

Abfälle für Duales System Deutschland (DSD)

Rest-Abfälle

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Zero Waste ist eine ganzheitliche Herangehensweise an den Kreislauf der 
Produktions-, Nutzungs- und Abfallwirtschaft

1) Effizienz-Agentur NRW, https://www.ressourceneffizienz.de/startseite, abgerufen am 22.09.2021

2) https://zerowasteeurope.eu/2019/05/press-release-a-zero-waste-hierarchy-for-europe/, abgerufen am 22.09.2021 

Modell zur Kreislaufwirtschaft (Beispiel)1 Kernforderungen von Zero Waste Europe2

• Der Wandel vom Abfallmanagement hin zum 

Ressourcenmanagement

• Keine Energiegewinnung aus Abfall sondern Energieeinsparung 

durch Abfallvermeidung

• Zero Waste als Treiber der Europäische Ziele zur 

Kreislaufwirtschaft

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Der Entstehung von Abfall soll optimaler Weise von Beginn an entgegen-
gewirkt werden und erfordert ein Umdenken

In Anlehnung an: https://zerowasteeurope.eu/2019/05/press-release-a-zero-waste-hierarchy-for-europe/, abgerufen am 20.09.2021 

Refuse/Rethink/

Redesign

Reduce

Reuse

Recycle

Recovery

• Müllvermeidung im Vorfeld

• Überarbeitung der Herstellung 

• Weiterentwicklung von Produkten/Leistungen

• Reduktion von Konsum

• Besitz versus Gebrauch

• Minimierung der Einsatzmenge

• Aufbereitung und Wiederverwendung

• Weiterverwendung von Teilkomponenten

• Zurückführung ganzer Produkte

• Weiterverwertung (u.a. Upcycling) 

• Verwendung von Reststoffen

• Umgang als Rohstoff

• Auftrennung von Produkten 

• Chemische/mechanische Bearbeitung

• Make versus Recover
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Das Projekt „Zero Waste Regensburg“ wurde im Frühjahr 2020 gestartet 
und es hat sich schrittweise eine Projektgruppe formiert 

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Die Teilnehmer der Projektgruppe sollen jeweils auch die Verbindung zu 
den Fokusgruppen einnehmen bzw. eine Brücke bilden

Fokusgruppe „Industrie“ OmniCert als „Brückenverbindung“

• Mit rund 40 Mitarbeitenden prüft OmniCert die Einhaltung bzw. berät bei der 

Erreichung von Gesetzen, Normen und ambitionierten Standards und entwickelt 

diese weiter 

• Im Bereich Erneuerbare Energien werden jährlich 1.300 Biogasanlagen 

hinsichtlich ihrer Erzeugung von erneuerbarer (und nachhaltiger) Energie 

begutachtet

• Im Bereich Managementsysteme (Umwelt, Energie, Nachhaltigkeit, Qualität) 

zertifiziert OmniCert pro Jahr ca. 150 Firmenkunden aus Industrie, Mittelstand 

und Verwaltung sowie Ministerien und NGOs nach Standards wie EMAS, Cradle-

to-Cradle, ISO 50001 oder ISO 14001

• Kundenauswahl: 

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Mit mehreren Arbeitstreffen gilt es nun zahlreiche Ideen und Maßnahmen 
für eine erfolgreiche Zero Waste Strategie zu erarbeiten

• Auftakt-

veranstaltung

• Einbinden der 

Akteure

• Weiterer Aufbau 

Projektgruppe

• Fortlaufende

Kommunikation

• Sammeln von 

Ideen und 

Maßnahmen 

• Orientierung an 

Best Practice 

Beispielen

• Durchführung von 

13-15 Workshops

• Fokus auf 

unterschiedliche 

Gruppen

• Ergebnis-

dokumentation

• Definition von 

Bewertungs-

kriterien

• Bündelung von 

Maßnahmen

• Bewertung von 

Maßnahmen/Maß-

nahmenbündel

• Fortlaufende 

Reflektion

• Aufbau 

Maßnahmen-

katalog

• Definition von 

Umsetzungs-

wegen

• Definition von 

Umsetzungszeit-

räumen

• Verorten von 

Verantwortlich-

keiten

• Vorbereitung von 

Entscheidungen 

bzw. Beschlüssen

• Entscheidung 
• Start der 

Umsetzung

• Laufendes 

Monitoring der 

Ergebnisse/

Effekte auf 

Abfallreduktion

• Ggf. Korrektur 

oder Ergänzung 

von Maßnahmen

• Start Zertifizierung 

durch Zero Waste

Europe

29.09.2021 Q4/21 - Q1/22 Q1/22 - Q2/22 Q2/22 - Q3/22 Q3/22 ab 2023

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Zero Waste Regensburg – Welchen Beitrag kann die Industrie leisten?

Ziele des heutigen Workshops

Gegenseitiges Kennenlernen und schaffen einer gemeinsamen Arbeitsbasis

Schaffen einer gemeinsamen Sicht auf die Herausforderungen von Zero Waste

Freies Denken und Sammeln von Ideen (alles ist erlaubt)

Schrittweise Konkretisierung und Validierung der Ideen

Gegenseitiges Spiegeln und Ergänzen von möglichen Maßnahmen 

1

2

3

4

5

Vorgehensweise
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Zur Unterstützung der Ideensammlung lassen sich beispielhafte Leitfragen 
definieren 

Beispielhafte Leitfragen

• Wo kann im Beschaffungs- und Produktionsprozess Abfall eingespart werden?

• Wie lassen sich über das Produktdesign "abfallärmere" Produkte entwickeln?

• Welche Stoffströme stehen derzeit im Mittelpunkt der Ressourcenverwertung und wie lassen sich ggf. 

Kreisläufe effizienter gestalten?

• Wie lassen sich Stoffströme unternehmensübergreifend bündeln?

Vorgehensweise
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In 2 Gruppen wurden unterschiedliche Ideen gesammelt, wie Abfall 
vermieden bzw. reduziert werden kann (1/3)

Ergebnisse Workshop
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In 2 Gruppen wurden unterschiedliche Ideen gesammelt, wie Abfall 
vermieden bzw. reduziert werden kann (2/3)

Ergebnisse Workshop
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In 2 Gruppen wurden unterschiedliche Ideen gesammelt, wie Abfall 
vermieden bzw. reduziert werden kann (3/3)

Ergebnisse Workshop
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2 Themen wurden in den Arbeitsgruppen beispielhaft weiter konkretisiert

Erste Konkretisierung und Validierung
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Aufbauend auf dem Feedback am Ende des Workshops werden weitere 
Workshops ggf. angepasst sowie Vorschläge aufgegriffen

Reflektion und Feedback


